
FERNWÄRMEPROJEKT: Im Baulos 3 der Osttrasse in Essen werden
von der EBG Endler Bauunternehmung GmbH seit August 2019 rund 2150 m Fern-
wärme DN 450/630 beziehungsweise DN500/710 verlegt. Für einen raschen Baufort-
schritt sorgen neben den Verbauboxen, Sicherheitssystemen und Zaunelementen von
TWF auch zwei Verbaugreifer aus dem TWF-Mietpark. Lesen Sie hierzu auch unseren
Bericht „Essener Fernwärmeprojekt . . .“ auf Seite 9. FOTO: TWF TIEFBAUTECHNIK

Baugrube sichern
Eine Baugrube in Brüssel wurde mit
Hydrauliksteifen mit einer Einbau-
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Für ein IKEA-Einrichtungshaus in
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Beim Bau eines Luxusresorts in Mon-
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Für den Bau eines 6 m tiefen
und 22 m breiten Wasser -
rückhaltebeckens in der 
elsässischen Stadt Riedisheim
setzte das französische 
Bauunternehmen Durmeyer
SAS vor Kurzem mit einer
Bauer BG 36 auf Technik aus
dem Hause Bauer, um
96 Pfähle mit einem Durch-
messer von 880/900 mm
herzu stellen.

Riedisheim/Frankreich (ABZ). – Mit
dem Doppelkopfverfahren mit Drehmo-
mentwandler (DKS/BTM) wurde erst-
mals ein von Bauer entwickeltes Verfah-
ren eingesetzt, das so noch nie in Frank-
reich angewendet wurde – eine Pre-
miere.

Vincent Keller, Dirécteur Général bei
Durmeyer, erläutert: „Mehrere Faktoren
stellten bei diesem Projekt im Départe-
ment Haut-Rhin eine Herausforderung
dar: Insgesamt herrschten sehr beengte
Platzverhältnisse, in unmittelbarer Nähe
zu den Bohrarbeiten verliefen zudem
Bahngleise. Hinzu kam, dass die Abdich-
tung gegen Grundwasser während der
gesamten Arbeiten sichergestellt werden

musste. All dies und die Tatsache, dass
sich im Baugrund unter anderem über
25 Zentimeter große Steine befanden, be-
wog uns dazu, uns für das DKS/BTM-
Verfahren mit einer BG 36 von Bauer zu
entscheiden.“

Beim Doppelkopfverfahren handelt es
sich um die Verknüpfung des CFA-Ver-
fahrens mit durchgehender Bohrschne-
cke mit provisorischer Verrohrung. Das
Ergebnis ist eine verrohrte Bohrung, her-
gestellt mit einer Endlos- oder einer
Hohlschnecke. 

„Besonders vorteilhaft ist dieses Ver-
fahren bei hochanstehendem Grundwas-
ser und auftriebsgefährdeten Boden-
schichten, die im Kellyverfahren ein Boh-
ren unter Wasserauflast erfordern“, er-
klärt Tim Lämmle, Geschäftsführer von
Bauer Machines SAS, einer französi-
schen Vertriebstochter der Bauer Maschi-
nen GmbH. 

Beim vorliegenden Projekt in Riedis-
heim konnte den Angaben des Unterneh-
mens zufolge durch das beim Doppel-
kopfverfahren mit Drehmomentwandler

verwendete Bohrrohr eine Aushöhlung
des Erdreichs unterhalb der Gleise ver-
hindert und außerdem eine sehr gute
Vertikalität der Pfähle gewährleistet wer-
den.

„Da das Verfahren bei sehr unter-
schiedlichen Bodenverhältnissen einge-
setzt werden kann und die BG 36 im Ver-
gleich zu ihrer Leistung sehr kompakt
ist, sehen wir auch künftig viele Einsatz-
möglichkeiten“, so Vincent Keller weiter.
Trotz eines komplexeren Einbauverfah-
rens (im Vergleich zum Kelly-Bohren
oder zum Bohren mit einer Hohlschne-
cke) arbeite das Bohrgerät sehr effizient.
Auch der Sicherheitsaspekt habe eine
große Rolle gespielt. Vor allem das Mate-
rialauswurfsystem mit Schütte und Bohr -
eimer sei für die Mitarbeiter sehr sicher
und komfortabel gewesen. „Es ist beein-
druckend, wie sicher man heute schon
auf Baustellen arbeiten kann“, meint Kel-
ler.

Schon seit mehr als 30 Jahren beste-
hen zwischen Durmeyer und Bauer ge-
schäftliche Beziehungen. Aktuell hat
Durmeyer neben der BG 36 auch eine
BG 20 H, eine BG 36/40 und eine
RG 22 S der RTG Rammtechnik GmbH in
seiner Flotte. „Auch bei diesem Projekt
war die Unterstützung seitens Bauer wie-
der hervorragend“, berichtet Keller.
Durch das ausführliche Gerätefahrertrai-
ning und die kompetente Unterstützung
auf der Baustelle habe Durmeyer ab dem
ersten Pfahl erfolgreich arbeiten können.
„Wir konnten viel von den Erfahrungen
von Bauer profitieren“, so Keller. 

Mit der Leistung und dem Projekter-
gebnis zeigte sich dann letztlich auch der
Bauherr Sivom sehr zufrieden. „Wir ver-
folgen das Verfahren sicherlich auch in
Zukunft weiter“, meint Keller abschlie-
ßend.

Für ein Wasserrückhaltebecken stellte Durmeyer mit der BG 36 insgesamt 96 Pfähle mit
einem Durchmesser von 880 mm her. FOTOS: BAUER GROUP
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Die Bauer BG 36 in Riedisheim, ausgestattet mit einem BTM 400 Bohrkopf für das Dop-
pelkopfverfahren (DKS).

Doppelkopfverfahren angewendet

96 Pfähle für Wasserrückhaltebecken hergestellt
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Im Einsatz bewährt

Essener Fernwärmeprojekt liegt im Plan
Mit dem Bau einer neuen
Osttrasse legt die Stadt Essen
aktuell die Basis für ihr zu -
künftiges Fernwärmekonzept.
Eines der drei Baulose
wird durch die Düsseldorfer
EBG Endler Bauunterneh-
mung GmbH errichtet, die vom
raschen Baufortschritt mit
den Systemlösungen der
TWF Tiefbautechnik GmbH
aus Heinsberg begeistert ist.

Essen (ABZ). – Mit der neuen Ost-
trasse sollen bis Ende 2020 neun Esse-
ner Stadtteile ganz oder teilweise er-
schlossen werden. Geplant ist, das Fern-
wärmenetz in den kommenden 15 Jah-
ren auf 90 km Länge auszubauen. Über
das neue Rohrleitungsnetz wird in Zu-
kunft klimafreundliche Fernwärme für
bis zu 20 000 Haushalte verteilt und so
der Ausstoß von CO2-Emissionen redu-
ziert. Rund 20 Millionen Euro investiert
die STEAG Fernwärme Essen GmbH &
Co. KG in das Projekt, gefördert durch
die Europäische Union und das Land
Nordrhein-Westfalen.

Eine Herausforderung ist die Osttrasse
auch unter planerischen und baulichen
Gesichtspunkten: Um die 12 000 m Roh -

re – 6000 m für den Heißwasserzulauf
zu den Kunden und 6000 m für den
Rücklauf zum Heizwerk – mit einem
Durchmesser von 80 cm in bis zu 2,5 m
Tiefe zu verlegen, müssen in der Innen-
stadt 6 km Straßen aufgegraben werden.

Um die Auswirkungen für den Verkehr
so gering wie möglich zu halten, teilt
sich die Trasse in drei Bauabschnitte auf,
die im Juni 2019 begannen. Für jeden

Bauabschnitt ist eine rund einjährige
Bauphase eingeplant. Die Arbeiten an
den einzelnen Abschnitten werden zeit-
gleich ausgeführt, sodass die neue Ost-
trasse voraussichtlich Ende 2020 fertig-
gestellt sein wird. Projektleiter Georg
Röttgers, der gemeinsam mit seinem Kol-
legen Hartwig Wolowski das Projekt lei-
tet, betont: „Drei Projektphasen parallel
in eineinhalb Jahren, das ist ein ambitio-
nierter Plan. Aktuell liegen wir aber mit
allen drei Abschnitten im Plan.“

Welche Überraschungen im Essener
Untergrund auf die Arbeiter und Inge-
nieure letztlich warten, zeigt sich erfah-
rungsgemäß immer erst, wenn die
Schaufel in den Boden gesteckt wird.
Röttgers, der jeden Tag auf den Baustel-
len verbringt, sagt: „Es gibt im Ruhrge-
biet ein schönes Sprichwort, das aus dem
Bergbau stammt: ‚Vor der Hacke ist es
duster.’ Das gilt auch hier: Niemand
kann genau sagen, was genau unter dem
Asphalt liegt. Und wir müssen Rücksicht
auf die Gegebenheiten nehmen, denn in
Essen ist der Verkehr ohnehin schon be-
lastet.“

In Abschnitten von bis zu 250 m Länge
heben die drei beauftragten Tiefbauun-
ternehmen die Rohrgräben für die neuen
Leitungen aus. Mit dem Baulos 3 wurde
die Düsseldorfer Bauunternehmung EBG
Endler beauftragt, die für die Stabilisie-
rung der Rohrgräben auf Verbausysteme
von TWF vertraut. In den 3 m breiten
und bis zu 2,5 m tiefen Gräben werden
die jeweils 12 m langen Fernwärmerohre
stückweise aneinandergereiht und im
sogenannten Fallnahtschweißverfahren
miteinander verbunden. In ihrem Inne-
ren befindet sich ein Stahlrohr mit 60 cm
Durchmesser, das mit einer 10 cm star-
ken Polyurethan-Dämmung ummantelt
ist. „Das ist alles reine Handarbeit, aus-
geführt von Spezialisten mit langjähriger
Erfahrung“, so Röttgers. Zusätzlich wer-
den Drähte für ein Leckortungssystem
installiert.

„Wir haben seit vielen Jahren sehr
gute Erfahrungen mit den Systemlösun-
gen von TWF gemacht“, sagt Christian
Endler, Geschäftsführer von EBG Endler.
Das beginne mit den eigentlichen Ver-
bauboxen und gehe weiter über die Si-

cherheitssysteme bis hin zu den Zaun-
elementen. Mit diesen Systemen sichere
EBG die Baugrube und verhindere so,
das Bauarbeiter stürzen oder Werkzeug
in den Rohrgraben fällt. Alle Systeme
seien sehr robust. Durch ihr geringes Ge-
wicht könnten sie außerdem schnell
montiert werden. „Wir haben hier im
Baulos 3 konkret 50 TWF Verbauboxen
mit jeweils 3 Metern Länge im Einsatz,
die wir mit einem Mobilbagger verset-
zen“, so Endler.

Christian Becker von TWF Tiefbautech-
nik ergänzt: „Eine Besonderheit bei die-
sem Projekt ist, dass die Verbauboxen
mit einem Verbaugreifer versetzt wer-
den. Üblicherweise werden die Verbau-
boxen ja mit Ketten transportiert.“ Der
Verbaugreifer, der Teil des TWF-Miet-
parks sei, ermögliche es, die Boxen mit
dem Mobilbagger hydraulisch an speziel-
len Ösen aufzunehmen. Das bedeute ei-
nen enormen Zeitgewinn. „Wir freuen
uns, dass EBG sich aufgrund der guten
Erfahrungen bereits für den Einsatz ei-
nes zweiten Verbaugreifers entschieden
hat“, so Becker.

Langjährige Partner (v. r.): Christian Endler (Geschäftsführer EBG Endler Bauunternehmung GmbH, Düsseldorf) und Christian Becker
(TWF Tiefbautechnik GmbH, Heinsberg). FOTO: TWF TIEFBAUTECHNIK

www.twf-tiefbautechnik.de
Ihr Partner im TIEFBAU!

TWF Tiefbautechnik GmbH 
Düsseldorfer Straße 2, 52525 Heinsberg

Moderne Verbausysteme

Maßgeschneiderte Lösungen für alle Bereiche
Geilenkirchen (ABZ). – Moderne Ver-

bausysteme können sehr vielseitig ein-
gesetzt werden, vom kompakten Alumi-
niumverbau für einfache Anwendungen
über robuste Standardboxen und  Dielen-
kammerelemente für den mitt leren Ka-
nalbau bis zu den unterschiedlichen
Gleitschienensystemen. Diese können
gestuft für Tiefen von mehr als 10 m ein-
gesetzt werden. 

Für Tiefbauunternehmen ist es wich-
tig, dass ein Partner alle gängigen Sys-
teme gut kennt und die Vorzüge jedes
Systems individuell für jede Baustelle
ausspielen kann. Bau Service Ossig
GmbH aus Geilenkirchen ist nach eingen
Angaben seit vielen Jahren als ein sol-
cher leistungsstarker Partner auf dem
Markt bekannt. In enger Kooperation mit
dem Verbauhersteller SBH Tiefbautech-
nik GmbH aus Heinsberg und mit fun-
dierten Verbaukenntnissen aus mehr als
30 Jahren Praxiserfahrung biete die Bau
Service Ossig GmbH alle gängigen Ver-
bau-Systeme zur Vermietung und zum
Verkauf an, heißt es von Unternehmens-
seite. Zusammen mit einigen weiteren
innovativen Produkten anderer renom-
mierter Hersteller findet sich das ge-
samte Produktprogramm der SBH Tief-
bautechnik GmbH im Vertriebs-Portfolio
der Bau Service Ossig GmbH wieder.

Boxensysteme werden bereits seit Jahr-
zehnten verwendet, ihre Handhabung
und Einsatzweise ist weitestgehend be-
kannt. Das ist bei Gleitschienensystemen
anders. Hierbei handelt es sich um soge-
nannte modulare Verbau-Systeme, die an
unterschiedliche Baustellenanforderun-
gen individuell angepasst werden kön-
nen. So arbeitet beispielsweise der SBH
Gleitschienenverbau anders als die meis-
ten Boxensysteme nicht mit festen Ver-
bindungen zwischen den einzelnen Ver-
bauplatten, sondern mit variabel verstell-
baren, zwischen den Gleitschienenträ-
gern frei verschiebbaren Rollenschlitten.

Die dadurch entstehende freie Bewe-
gung der Rollenschlitten, Gleitschienen-
träger und Verbauplatten zueinander er-
möglicht ein nahezu paralleles und da-
mit weitgehend setzungsarmes Einbauen
des gesamten Verbaus, heißt es von Un-
ternehmensseite. Die kompakte, biege -
steife Konstruktion der Rollenschlitten
ermögliche extreme Rohrdurchlasshöhen
und damit die Verlegung großer Rohrdi-

mensionen, alternativ auch die Erstel-
lung großer Ortbetonbauwerke unterhalb
der bauseits hochgestellten Rollenschlit-
ten.

Mit einigen wenigen Zusatzteilen kön-
nen mit dem SBH-Gleitschienensystem
auch komplett strebenfreie Bauwerke in
großen Dimensionen erstellt werden.
Dies sei ei ne interessante, da kosten- und
zeitoptimierte Alternative zu bislang kon -
ventionell in Spundwand- oder Träger-
bohlwand ausgeführten Bauwerken, teilt
Bau Service Ossig mit. Dabei ist bei allen
SBH Gleitschienensystemen auch die
Kombination von Verbauplatten mit Die-
lenkammerplatten inklusive passender
Systemuntergurtungen vorgesehen. Dies
sei ein besonderer Vorteil bei querenden
Leitungen im Kanalgraben oder auch bei
zu erstellenden Start- oder Zielgruben
für Pressungen und Bohrungen. Als Ser-
vice werden die Rollenschlitten schon

werkseits mittels einer großen Auswahl
an unterschiedlich langen Zwischenstü-
cken genau auf die vom Kunden ge-
wünschten Arbeitsbreiten vormontiert.
Kunden können sie dann mit geringem

Aufwand auf dem Bau auf andere Breiten
umbauen, beispielsweise zum Einbau
von Schächten. Der Vorteil solch indivi-

dueller Lösungen sei, dass durch die gute
Vorbereitung auf der Baustelle Zeit und
damit auch Geld gespart werde, so die
Bau Service Ossig GmbH. Das Unterneh-
men biete seinen Kunden mit den spe-
ziell zugeschnittenen Systemlösungen ge-
nau diesen weitreichenden Service.

Er umfasse die gesamte Projektbeglei-
tung einer Kanalbaumaßnah me, heißt es
weiter - in enger Kooperation mit der
Technikabteilung des Herstellers SBH
Tiefbautechnik GmbH, statisch fundiert
und bei Bedarf mit entsprechendem
prüffähigem Standsicherheitsnachweis.

Von der Ausschreibungs-/Angebots-
phase über die Beratung und fachkun-
dige Einweisung vor Ort bis zur Abwick-
lung der gesamtem Transportlogistik si-
chert Bau Service Ossig eigenen Anga-
ben zufolge dem Tiefbauer die bedarfs-
gerechte Lieferung der Materialien, die
er auf der Kanalbaustelle benötigt.

Von der Ausschreibungs-/Angebotsphase über die persönliche Beratung und fachkundige Einweisung vor Ort bis zur termingerechten
Abwicklung der gesamtem Transportlogistik - Bau Service Ossig liefert dem Tiefbauer bedarfsgerecht die Materialien auf die Kanalbau-
stelle. FOTOS: BAU SERVICE OSSIG

Produktvorstellung

Neues Bohrgerät entwickelt
Drolshagen (ABZ). – Klemm Bohr -

technik startet die Markteinführung des
neu entwickelten Mini-Bohrgerätes
KR 704-3G – die nächste Generation in-
nerhalb der weit verbreiteten KR 704-
Baureihe.

Konzipiert wurde das Gerät für an-
spruchsvolle Bohraufgaben im urbanen
Umfeld und innerhalb bestehender Ge-
bäude. Herstellerangaben zufolge hat das
neue Modell eine hohe Leistung, kom-
pakte Abmessungen und ein geringes
Gewicht. Es wird von einem 55 kW star-
ken Dieselmotor angetrieben, der den
neuesten EU- und US-Normen entspricht.

Die optionale Verwendung von Tele-
skoplafetten und eine geringe Grundge-
rätebreite von 950 mm bieten laut Unter-
nehmen „ideale Voraussetzungen“ für
Bohrarbeiten unter herausfordernden
Baustellenbedingungen – beispielsweise
enge Türöffnungen oder niedrige De-
ckenhöhen. Die Kinematik der Lafette er-
laubt ein seitliches Schwenken der Bohr-
achse (± 45°), sodass die Manövrierfä-
higkeit verbessert und das Erreichen von
Bohrpunkten in Gebäudeecken ermög-
licht wird. Spezielle Tiefbauaufgaben,
insbesondere Mikropfähle für Gründun-
gen und die Unterfangung von bestehen-
den Fundamenten mit Hochdruck-Injek-
tionssäulen, können so unter schwieri-
gen Bedingungen durchgeführt werden.

Das Hydrauliksystem der KR 704-3G
ist mit einer Load-Sensing-Pumpe und ei-

ner lastunabhängigen Volumenstromre-
gelung ausgestattet. Der Systemdruck für
die Bohrfunktionen wurde auf 350 bar
erhöht. Somit ist auch der Betrieb eines
Hydraulikhammers möglich.

Die serienmäßige Ausstattung aller
Funktionen mit Funkfernsteuerung biete
speziell für den Einsatz unter beengten
Verhältnissen viele Vorteile für das Be-
dienpersonal, so Klemm Bohrtechnik. Das
Gerät entspricht der EN 16228. Für Ar-
beiten ohne trennende Schutzeinrich-
tung unter besonderen Bedingungen ist
die Betriebsart „Special Protective Mode“
(SPM) verfügbar beziehungsweise für
den Bohrgestängewechsel „Restricted
Operation Mode“ (ROM).

Wie fast alle Klemm-Bohrgeräte ver-
fügt die KR 704-3G über ein Energy-Ef-
ficiency-Package (EEP). Kraftstoffver-
brauch und Lärmemissionen würden er-
heblich sinken, so der Hersteller. Die
funktionale Sicherheit der Maschinen-
steuerung entspricht Performance Level
C (ISO 13849) und ist damit sehr stö-
rungs- und ausfallsicher. Je nach Kun-
denwunsch und Bohraufgabe kann die
Maschine mit unterschiedlichen Bohrla-
fetten und Zubehör ausgestattet werden.

Im Juni wird die erste KR 704-3G an
den langjährigen Klemm-Kunden GbE
Grundbau Essen übergeben. Kurz darauf
ist der erste Baustelleneinsatz mit Bohr-
und Injektionsarbeiten in Deutschland
geplant.

Das neu entwickelte Bohrgerät KR 704-3G. ABB.: KLEMM BOHRTECHNIK

Am Westbahnhof Wien

Spezialtiefbauarbeiten für 
Einrichtungshaus beendet

Wien/Österreich (ABZ). – Am West-
bahnhof der österreichischen Hauptstadt
entsteht bis 2021 ein siebengeschossiges
IKEA-Einrichtungshaus. Die Innenstadt-
lage der neuen Filiale ist Teil eines
neuen Konzepts, das sich durch beson-
dere Nachhaltigkeit auszeichnet und das
IKEA näher an den Kunden bringen soll.
Durch die zentrale und beengte Lage des
neuen Einrichtungshauses sind beim
Bau generell zahlreiche Auflagen zu er-
füllen.

Die Bauer Spezialtiefbau GmbH wurde
von der HT Generalunternehmer & In-
dustriebau GmbH mit der Durchführung
der Baugrubensicherungsmaßnahmen
sowie mit der Herstellung eines Träger-
verbaus und einer Tiefgründung für Stüt-
zen beauftragt.

Die tiefsten Bohrungen wurden dabei
bis in 36 m ausgeführt. Aufgrund des
straffen Zeitplans wurde mit den Bohr-
pfahlarbeiten am Baufeld bereits begon-
nen, ehe der alte Gebäudebestand voll-
ständig abgerissen war. Des Weiteren
mussten viele Arbeiten parallel ausge-
führt werden, sodass trotz des eigentlich

großen Baufelds mit rund 3500 m2 die
Arbeiten auf stark beeng tem Raum aus-
geführt werden mussten. Um die zeitli-
chen Vorgaben erfüllen zu können, wur-
den eine Bauer BG 40, eine BG 30 und
eine BG 28 eingesetzt sowie für einen
kurzen Zeitraum eine BG 23.

Bedingt durch die U-Bahn-Linie 3, die
den Baugrund in rund 16 m Tiefe quert,
wurden spezielle Aushubkammern ge-
plant, um die Baugrundentlastung und
die einhergehenden möglichen Hebun-
gen zu minimieren. Zu diesem Zweck
wurden Bohrungen hergestellt, in die
HEB-Stahlträger in Kies eingebaut und
im Anschluss mit Spundwänden zu einer
Wand verbunden wurden. Insgesamt ent-
standen in etwa elf Wochen Bauzeit rund
5100 lfd. M. Ortbetonpfähle sowie in
etwa 5400 lfd. M. Bohrungen für den Trä-
gerverbau.

Aufgrund der hohen Flexibilität des
ausführenden Teams und der guten Zu-
sammenarbeit zwischen den einzelnen
Firmen konnten die Hauptleistungen
noch vor dem geplanten Fertigstellungs-
termin abgeschlossen werden.

Zum Einsatz kamen eine Bauer BG 40, eine BG 30 und eine BG 28 sowie für einen kurzen
Zeitraum eine BG 23. FOTO: BAUER GROUP
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FERNWÄRMEPROJEKT: Im Baulos 3 der Osttrasse in Essen werden
von der EBG Endler Bauunternehmung GmbH seit August 2019 rund 2150 m Fern-
wärme DN 450/630 beziehungsweise DN500/710 verlegt. Für einen raschen Baufort-
schritt sorgen neben den Verbauboxen, Sicherheitssystemen und Zaunelementen von
TWF auch zwei Verbaugreifer aus dem TWF-Mietpark. Lesen Sie hierzu auch unseren
Bericht „Essener Fernwärmeprojekt . . .“ auf Seite 9. FOTO: TWF TIEFBAUTECHNIK

Baugrube sichern
Eine Baugrube in Brüssel wurde mit
Hydrauliksteifen mit einer Einbau-
länge von 32,6 m gesichert. Seite 8

Spezialtiefbauarbeiten 
Für ein IKEA-Einrichtungshaus in
Wien wurde Bauer unter anderem mit
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Von der Barge aus gebohrt
Beim Bau eines Luxusresorts in Mon-
tenegro werden von einer Barge aus
Pfähle in eine Bucht gebohrt. Seite 10
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Für den Bau eines 6 m tiefen
und 22 m breiten Wasser -
rückhaltebeckens in der 
elsässischen Stadt Riedisheim
setzte das französische 
Bauunternehmen Durmeyer
SAS vor Kurzem mit einer
Bauer BG 36 auf Technik aus
dem Hause Bauer, um
96 Pfähle mit einem Durch-
messer von 880/900 mm
herzu stellen.

Riedisheim/Frankreich (ABZ). – Mit
dem Doppelkopfverfahren mit Drehmo-
mentwandler (DKS/BTM) wurde erst-
mals ein von Bauer entwickeltes Verfah-
ren eingesetzt, das so noch nie in Frank-
reich angewendet wurde – eine Pre-
miere.

Vincent Keller, Dirécteur Général bei
Durmeyer, erläutert: „Mehrere Faktoren
stellten bei diesem Projekt im Départe-
ment Haut-Rhin eine Herausforderung
dar: Insgesamt herrschten sehr beengte
Platzverhältnisse, in unmittelbarer Nähe
zu den Bohrarbeiten verliefen zudem
Bahngleise. Hinzu kam, dass die Abdich-
tung gegen Grundwasser während der
gesamten Arbeiten sichergestellt werden

musste. All dies und die Tatsache, dass
sich im Baugrund unter anderem über
25 Zentimeter große Steine befanden, be-
wog uns dazu, uns für das DKS/BTM-
Verfahren mit einer BG 36 von Bauer zu
entscheiden.“

Beim Doppelkopfverfahren handelt es
sich um die Verknüpfung des CFA-Ver-
fahrens mit durchgehender Bohrschne-
cke mit provisorischer Verrohrung. Das
Ergebnis ist eine verrohrte Bohrung, her-
gestellt mit einer Endlos- oder einer
Hohlschnecke. 

„Besonders vorteilhaft ist dieses Ver-
fahren bei hochanstehendem Grundwas-
ser und auftriebsgefährdeten Boden-
schichten, die im Kellyverfahren ein Boh-
ren unter Wasserauflast erfordern“, er-
klärt Tim Lämmle, Geschäftsführer von
Bauer Machines SAS, einer französi-
schen Vertriebstochter der Bauer Maschi-
nen GmbH. 

Beim vorliegenden Projekt in Riedis-
heim konnte den Angaben des Unterneh-
mens zufolge durch das beim Doppel-
kopfverfahren mit Drehmomentwandler

verwendete Bohrrohr eine Aushöhlung
des Erdreichs unterhalb der Gleise ver-
hindert und außerdem eine sehr gute
Vertikalität der Pfähle gewährleistet wer-
den.

„Da das Verfahren bei sehr unter-
schiedlichen Bodenverhältnissen einge-
setzt werden kann und die BG 36 im Ver-
gleich zu ihrer Leistung sehr kompakt
ist, sehen wir auch künftig viele Einsatz-
möglichkeiten“, so Vincent Keller weiter.
Trotz eines komplexeren Einbauverfah-
rens (im Vergleich zum Kelly-Bohren
oder zum Bohren mit einer Hohlschne-
cke) arbeite das Bohrgerät sehr effizient.
Auch der Sicherheitsaspekt habe eine
große Rolle gespielt. Vor allem das Mate-
rialauswurfsystem mit Schütte und Bohr -
eimer sei für die Mitarbeiter sehr sicher
und komfortabel gewesen. „Es ist beein-
druckend, wie sicher man heute schon
auf Baustellen arbeiten kann“, meint Kel-
ler.

Schon seit mehr als 30 Jahren beste-
hen zwischen Durmeyer und Bauer ge-
schäftliche Beziehungen. Aktuell hat
Durmeyer neben der BG 36 auch eine
BG 20 H, eine BG 36/40 und eine
RG 22 S der RTG Rammtechnik GmbH in
seiner Flotte. „Auch bei diesem Projekt
war die Unterstützung seitens Bauer wie-
der hervorragend“, berichtet Keller.
Durch das ausführliche Gerätefahrertrai-
ning und die kompetente Unterstützung
auf der Baustelle habe Durmeyer ab dem
ersten Pfahl erfolgreich arbeiten können.
„Wir konnten viel von den Erfahrungen
von Bauer profitieren“, so Keller. 

Mit der Leistung und dem Projekter-
gebnis zeigte sich dann letztlich auch der
Bauherr Sivom sehr zufrieden. „Wir ver-
folgen das Verfahren sicherlich auch in
Zukunft weiter“, meint Keller abschlie-
ßend.

Für ein Wasserrückhaltebecken stellte Durmeyer mit der BG 36 insgesamt 96 Pfähle mit
einem Durchmesser von 880 mm her. FOTOS: BAUER GROUP
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Die Bauer BG 36 in Riedisheim, ausgestattet mit einem BTM 400 Bohrkopf für das Dop-
pelkopfverfahren (DKS).

Doppelkopfverfahren angewendet

96 Pfähle für Wasserrückhaltebecken hergestellt


